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Die W&W-Gruppe auf einen Blick

Bausparen, Baufinanzierung, 

Spar- und Geldanlageprodukte, 

Girokonto, Investmentfonds

Schaden-/ Unfallversicherung, 

Lebensversicherung, 

Krankenversicherung

6 Mio. 
Kunden

6.000 Außendienstpartner

7.600 Innendienstmitarbeiter in Deutschland

Bausparkasse Hypothekenbank
Lebens-

versicherung

Schaden- und 

Unfallversicherung 

W&W AG
Strategische Management-Holding

Geschäftsfeld VersicherungGeschäftsfeld BausparBank

Bausparen   Bankgeschäft
Personen-

versicherung

Württembergische 

Lebens-

versicherung AG

Württembergische 

Krankenvers. AG

Schaden-/Unfall-
versicherung 

Württembergische 

Versicherung  AG

Service-Funktionen

Auslandsgesellschaft: Wüstenrot Vertrags-Holding Prag/Tschechien

Immobilien

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Wüstenrot Immobilien GmbH

Kennzahlen des W&W-Konzerns (2014, IFRS)

Neugeschäft Bausparen (brutto)

Neugeschäft Baufinanzierung*

Gebuchte Bruttobeiträge

Kapitalanlagen der W&W

Konzernüberschuss

Eigenkapital

13,70 Mrd. €

4,70 Mrd. €

4,02 Mrd. €

49,70 Mrd. €

3,70 Mrd. €

242,00 Mio. €

Wüstenrot 
Bausparkasse 

AG

Aktionäre*: Wüstenrot Holding AG: 66,31%

Horus Finanzholding GmbH: 13,42% 

Streubesitz: 20,27%

W&W im Überblick

Wüstenrot: Nr. 2 der Bausparkassen. Unter den TOP-Anbietern in der 

privaten Baufinanzierung.

Württembergische: Unter den TOP-Kompositversicherern in Deutschland 

W&W Service 

GmbH

W&W Produktion 

GmbH

W&W Informatik 

GmbH

W&W Asset  

Mgmt. GmbH

Wüstenrot Bank 
AG 

Pfandbriefbank

* inkl. Baufinanzierungsportal



Überblick Funktionen & Nutzung von CA Clarity

Portfolio-

management

 Ca. 1600 aktive Ressourcen

 237 Projekte > 200 Std. Aufwand

 327 Projekte < 200 Std. Aufwand

 Neben dem Projekt- und Portfolio-management werden bei 

der W&W aktuell eine Reihe von weiteren Themen durch 

CA Clarity abgedeckt

 Informationen, die in Projekten oder anderen Leistungen 

im System generiert/erfasst werden aktuell für eine 

Vielzahl von unterschiedlichen 

Fragestellungen/Stakeholdern verwendet (IT-Management, 

Controlling, Wirtschafts-prüfer, Revision, Verbände, usw.)

 Aus Basis von Clarity-Daten gibt es zahlreiche 

„Nebenbuchhaltungen“, die v.a. IT-intern zur Steuerung 

verwendet werden

 Vorhandene Clarity-Funktionalitäten (z.B. 

Programmstruktur) werden in der W&W abweichend 

genutzt (z.B. E-Budgets)

Projekt-

management

Produkt-

management

Andere

Leistungen

Qualitäts-

management

Ressourcen-

management

IST-Stunden-

Erfassung

Management- &

Steuerungs-

Informationen

Programm-

management
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Ausgangslage und Gründe 2011/2012

 Ausgangslage: 

 Schnittstelle für Fachbereich aus Clarity (MS Access-Basis)

 für über 160 Berichte (MS Excel)

 Ca. 25 Actuate-Berichte auf Basis von stored procedures

 Zusätzliche Datenbestände (Nebenbuchhaltung)

 Gründe:

 Versionswechsel Clarity auf 12.0X

 Einführung SAP BusinessObjects als neues Standard-Reportingtool
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Gründe 2015

 Versionswechsel Clarity auf 14.2 FP 3

 Einführung Jaspersoft als neues Standard-Reportingtool

Aktuelle Situation

Seite 6



Ausgangslage 2015

 33 Standard-Berichte mit Web Intelligence

 ca. 800 Ad-Hoc Berichte mit Web Intelligence im Fachbereich

 80 unternehmenssteuernde Berichte

 4 Universen

 Web Intelligence im Portfoliomanagement als Reporting-Tool etabliert

 Über 3 Jahre Entwicklungsaufwand in:

 Universen und Datenbankstrukturen

 Berichte

 Life-Cycle-Manager
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Umstellungsvarianten

Aktuelle Situation
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 Umstellungsvariante 1:

 Wechsel von SAP BO auf Jaspersoft

 Umstellungsvariante 2:

 Standard-Berichte mit Jaspersoft, Ad-Hoc mit SAP-BO 4.X

 Umstellungsvariante 3:

 Verbleib bei SAP-BO 4.X
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Sinnvoll?



Schwer zu sagen…

Entscheidungsvorschlag
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Wechsel von SAP BO auf Jaspersoft…

Reduzierung der Komplexität (z.B. 

Berechtigungen)
Ad-Hoc Funktionsumfang deutlich reduziert

Aufruf der Berichte nur über „Erweiterte 

Berichtserstellung“
Ad-Hoc Auswertungen in Clarity integriert

Sehr hoher Aufwand, bestehende Universen-

basierende Berichte neu zu bauen

Neubau der Meta-Datenschicht



Schwer zu sagen…

Entscheidungsvorschlag
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Standard-Berichte mit Jaspersoft, Ad-Hoc mit SAP-BO 4.X…

geringer Umstellungsaufwand 

bestehender Ad-Hoc SAP-BO Berichte
Zusätzliche SAP-BO Lizenzkosten notwendig

Redundante Pflege der Meta-Datenschichten

Hohe Lizenzkosten
SAP-BO als zentrale Berichtsplattform 

betreiben

Zugriff auf gesamte SAP-BO Toolsuite 

(LiveOffice, LCM, DesignStudio, usw.)



Schwer zu sagen…

Entscheidungsvorschlag
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Wechsel auf SAP-BO 4.X…

kaum Umstellungsaufwand bestehender 

SAP-BO Berichte
Zusätzliche SAP-BO Lizenzkosten notwendig

Schnittstelle an Clarity anpassen

Investitionsschutz

SAP-BO als zentrale Berichtsplattform 

betreiben

Hohe Lizenzkosten

Zugriff auf gesamte SAP-BO Toolsuite 

(LiveOffice, LCM, DesignStudio, usw.)



Fazit
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
Muss jeder für sich entscheiden


